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Dokumentation

Arbeitsmarktpolitische Themen im Fokus – Vorträge & Diskussion

AMS-Forschungsgespräch 
Qualifizierung & Arbeitswelt 4.0: Trends & Herausforderungen
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AMS Österreich, 1200 Wien, Treustraße 35–43, »Red Room« (3. Stock) 

www.ams-forschungsnetzwerk.at

Programm
 8.30 – 9.00 Welcome 

 9.00 – 9.10 René Sturm (AMS Österreich / ABI) 

  Begrüßung / Moderation 

 9.10 – 10.10 Benjamin Gruber (Institut für Bildungsforschung der Wirtschaft; www.ibw.at) 

   »Skills for Today – Skills for the Future: Ergebnisse aus der IV-Qualifikationsbedarfsbefragung österreichischer Industrieunternehmen 2016«

 10.10 – 10.25 Pause

 10.25 – 11.25 Roland Löffler (Österreichisches Institut für Berufsbildungsforschung; www.oeibf.at) 

  »Chancen und Risiken einer digitalisierten Arbeitswelt aus der Sicht von ArbeitnehmerInnen«

 11.25 – 12.10 Pause / Networking 

 12.10 – 13.10 Wolfgang Bliem (Institut für Bildungsforschung der Wirtschaft; www.ibw.at) 

   »New Skills – Was wir morgen arbeiten werden!? Entwicklungsperspektiven zu Beruf und Berufsbildung für die Arbeitswelt von morgen  
auf Basis nationaler und internationaler Forschungsergebnisse«

 13.10 Verabschiedung & Ausklang am Buffet
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  Skills for Today – Skills for the Future

Ergebnisse aus der IV-Qualifikationsbedarfsbefragung  

österreichischer Industrieunternehmen 2016

Benjamin Gruber
Institut für Bildungsforschung der Wirtschaft (www.ibw.at)
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INSTITUTE FOR RESEARCH ON QUALIFICATIONS AND TRAINING OF THE AUSTRIAN ECONOMY

1

Skills for Today – Skills for the Future
IV-Qualifikationserhebung 2016

Kurt Schmid
Birgit Winkler

Benjamin Gruber
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Ausgangslage – Projektziele
Online-Erhebung unter den IV-Mitgliedsunternehmen
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Unternehmenscharakteristika
85 Unternehmen (Rücklauf: 7%) mit insg. 93.000 MitarbeiterInnen in 
Österreich (Anteil Privatwirtschaft: 3,7%)

Unsere befragten Unternehmen sind sehr „produktionslastig“
(54% Sachgütererzeugung, 10% Energie & Wasser, 7% Bau)
25% sind im Dienstleistungssektor tätig

52% haben weniger als 251 Beschäftigte
27% von 251 bis 1000 Beschäftigte
21% über 1000 Beschäftigte

79% der befragten Unternehmen haben ihren Hauptsitz in Österreich
83% haben auch Standorte/Niederlassungen/Filialen im Ausland

~ ¼ der Beschäftigten sind Frauen; ~ ¼ älter als 50 Jahre, 10% arbeiten 
in Teilzeit, Ersatzbedarf beträgt im Schnitt 6% der Beschäftigten
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Agenda
• Beschäftigungsentwicklung – Vergangenheit & Zukunft

• Tätigkeits-/Kompetenzanforderungen

• Rekrutierungsschwierigkeiten (MINT)

• Bedeutung der Megatrends für die Qualifikationsanforderungen 

• Defizite in Hinblick auf Industrie 4.0 und Globalisierung/Internat.

• Bereiche der Produktivitäts- und Effizienzsteigerung

• Auswirkungen auf die zukünftige Personalstruktur

• Hauptergebnisse
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Beschäftigungsentwicklung
Vergangenheit (2010-2014)
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15
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ALLE  (insgesamt)

Frauen

Mitarbeiter/innen 50 Jahre oder älter 

Teilzeitbeschäftigte (männl. + weibl.)

Fachkräfte

   … mit Hochschulabschluss (FH, Uni)…

  …. mit BHS-Abschluss (HTL/HAK)…

   … mit Lehr-/Fachschulabschluss…

Hilfskräfte / Anlernkräfte

Lehrlinge

Beschäftigte mit höchstens Pflichtschulabschluss

Technik und Produktion

Forschung und Entwicklung

Verkauf und Marketing

Logistik und Wartung/Kundenservice

Administration / Büro / Finanzen

Management und Personalführung

0% 25% 50% 75% 100%

stark reduziert reduziert gleich geblieben erhöht stark erhöht
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51

44
56

27

38
57

64
58

52
73

18

20
28
27

38
35

20
27

25

37
34

28
22

19
13

8

4
2
2

8
8

2
2

4
6

2
2

ALLE  (insgesamt)

Frauen

Mitarbeiter/innen 50 Jahre oder älter 

Teilzeitbeschäftigte (männl. + weibl.)

Fachkräfte

   … mit Hochschulabschluss (FH, Uni)…

  …. mit BHS-Abschluss (HTL/HAK)…

   … mit Lehr-/Fachschulabschluss…

Hilfskräfte / Anlernkräfte

Lehrlinge

Beschäftigte mit höchstens Pflichtschulabschluss

Technik und Produktion

Forschung und Entwicklung

Verkauf und Marketing

Logistik und Wartung/Kundenservice

Administration / Büro / Finanzen

Management und Personalführung

0% 25% 50% 75% 100%

stark reduziert reduziert gleich geblieben erhöht stark erhöht

Beschäftigungsentwicklung
Zukunft (2016-2020) 
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Tätigkeits-/Kompetenzanforderungen
73
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4

4

4
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0% 25% 50% 75% 100%

Nur geringe Beschäftigungschancen ohne ausreichende Deutschkenntnisse (Wort
& Schrift).

Gestiegene Erfordernis an Abstimmung und Zusammenarbeit  und verbesserte
kommunikative Fähigkeiten durch arbeitsorganisatorische Veränderungen.

Zunahme der Wissensintensität für die meisten Berufe.

Verkürzung der Halbwertszeit des Wissens in den meisten Berufen.

Allfällige Bedeutungszunahme der Soft Skills geht nicht auf Kosten der
Fachkenntnisse.

Beherrschen zunehmend komplexerer Arbeitsinhalte.

Beschäftigte müssen zunehmend über höheres Systemwissen verfügen.

FacharbeiterInnen mit Lehrabschluss werden auch zukünftig den Kern unserer
Beschäftigten in der Produktion stellen.

Formale Qualifikation als FacharbeiterIn/-angestellteR ist  durchwegs
Mindestvoraussetzung für eine Einstellung im Fachkräftebereich.

Soft Skills werden wichtiger für die Ausübung der Tätigkeiten und auch als
Rekrutierungskriterium.

 Multi-Skilling wird immer wichtiger:  Kombination unterschiedlicher fachlicher
Kompetenzen, weil der Einzelne mehr Tätigkeitsbereiche abdecken muss.

MitarbeiterInnen achten heutzutage viel stärker auf ihre (Work-)Life-Balance.

Veränderte Wertschöpfungsketten erfordern mehr Wissen über Auslandsmärkte,
interkult. Kompetenzen & Fremdsprachenkenntnisse.

stimme zu stimme nur teilweise zu stimme überhaupt nicht zu weiß ich nicht
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Rekrutierungsschwierigkeiten

26%

41%

20%

12%

1%

oft

manchmal

selten

nie

weiß nicht

0% 10% 20% 30% 40% 50%

Schwierigkeiten, geeignete MitarbeiterInnen zu finden (letzten 2-3 Jahre)
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Rekrutierungsschwierigkeiten nach 
Qualifikationsniveau

64

49

48

11

20

43

49

70

16

8

3

19

… Fachkräfte mit Hochschulabschluss (Uni, 
FH) zu bekommen.

… Fachkräfte mit BHS-Abschluss 
(HAK/HTL/…) zu bekommen.

… Fachkräfte mit Lehr-/ Fachschulabschluss 
zu bekommen.

… Hilfsarbeitskräfte/ Anlernkräfte zu 
bekommen.

0% 25% 50% 75% 100%

Wir hatten Schwierigkeiten...

Ja Nein Haben niemanden für diesen Bereich gesucht.
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Gründe für Rekrutierungsschwierigkeiten
73

57

53

51

28

26

26

23

23

21

21

20

20

14

13

12

12

9

9

8

2

2

2

24

31

42

47

67

41

48

68

59

50

29

45

65

73

26

54

56

62

31

45

29

67

44

3

11

5

2

5

33

26

9

18

29

50

35

15

14

61

33

33

29

60

47

69

32

55

Unzureichende Fachkenntnisse

Zu wenige oder keine BewerberInnen

Unzureichende formale Qualifikation der BewerberInnen

Unzureichende Berufserfahrung

Zu hohe Lohn-/Gehaltsvorstellungen

Wenig Bereitschaft an unsere/n Standort/e umzuziehen

Zu starke Konkurrenz um BewerberInnen durch andere Betriebe in der Region

Unzureichende soziale Kompetenzen

Probleme mit Arbeitsmotivation oder Sozialverhalten der BewerberInnen

Stellenanf. in Konflikt mit Vorstellungen zur Work-Life-Balance der BewerberInnen

Region ist zu wenig attraktiv

Zu geringe Pendelbereitschaft

Zu geringe Bereitschaft für flexiblen Arbeitseinsatz

Andere Firmen sind attraktivere Arbeitgeber

Schlechtes Image der Berufe, für die es offene Stellen gibt

Unzureichende Deutschkenntnisse

Zu geringe Mobilitäts-/Reisebereitschaft (bei „Auslandseinsätzen“)

Unsere Stellenangebote sind zu wenig bekannt

Schlechtes Image der Branche

Zu wenig innerbetriebliche Aufstiegsoptionen

Offene Stellen sind zumeist „lediglich“ Teilzeit-Arbeitsplätze  

Überqualifikation der BewerberInnen

Zu geringe Bereitschaft zur Weiterbildung

0% 25% 50% 75% 100%

häufig selten nie
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Rekrutierungsschwierigkeiten nach 
Berufsgruppen

83%

28%

20%

7%

3%

Technische Berufe/MINT-Berufe

Management/Führungskräfte

Wirtschaftliche/kaufmännische Berufe

Hilfs-/Anlernberufe

Administrative Berufe

0% 20% 40% 60% 80% 100%
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Technische Berufe/MINT-Berufe

66%

54%

37%

25%

2%

Matura einer BHS (HAK, HTL etc.)

AkademikerInnen
/Fachhochschul-

/Universitätsausbildung

Lehr-/Fachschulabschluss

Werkmeister oder andere externe
Fortbildung/besondere

Weiterbildung

keine formale Ausbildung

0% 20% 40% 60% 80% 100%

In der Regel benötigte Qualifikationen
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Technische Berufe/MINT-Berufe

80%

42%

17%

10%

Zu wenig fachlich geeignete BewerberInnen,
fehlende Kompetenzen/Social Skills der

BewerberInnen

Fehlende Berufserfahrung

unterschiedliche Vorstellungen zu Gehalt,
Arbeitszeit etc. zwischen ArbeitgeberIn und

BewerberInnen

Probleme bei der Motivation oder dem
Sozialverhalten der BewerberInnen

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Hauptgründe für Rekrutierungsschwierigkeiten
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Welche Anforderungen?
45

40
36
35
35

32
31
30
29
29
28
27
26

23
21
20
20
19
18
17

12
11

6

41
45

47
44
45

49
49

56
41

53
41

54
37

34
43

51
33

44
54

49
38

36
48

13
13

14
15
15
16
17

9
28

16
28

16
31

40
34
25

42
34

26
32

48
52
42

1
3

4
4
3
1

3
1

1
4
3

3
3

3
3
2
1

2

3

1

1

1

1

1

2

1

3

3

1
2
2

2

Bereitschaft für Lernen und Weiterbildung
Englischkenntnisse

Neue Ideen entwickeln/Kreativität
Anwendung von fachspezifischem Wissen

Bereitschaft zur Übernahme neuer Aufgaben 
Qualitätssicherung (in Produktion oder Dienstleistung)

Kombination von Technik und IT
E-Skills / Digital Literacy

Belastbarkeit in Stress-Situationen
Höheres Systemwissen (Kenntnis des Gesamtprozesses)

Übernahme von Verantwortung 
Beherrschen zunehmend komplexer Arbeitsinhalte

Interkulturelle Kompetenzen
Führung von MitarbeiterInnen

Kommunikative Fähigkeiten für betriebsexterne Zwecke 
Kombination aus Fachkenntnissen und kaufmännischer Kompetenz

Wissen/Kenntnis über Auslandsmärkte
weitere Fremdsprachenkenntnisse

Mit Schwierigkeiten konstruktiv umgehen (Resilienz)
Arbeiten in Projekten und Teamstrukturen

Reisebereitschaft 
Bereitschaft, für unsere Firma auch für eine längere Zeit im Ausland …

Wissen in der administrativen Abwicklung von Aufträgen mit …

0% 25% 50% 75% 100%

Anforderungen werden sicher zunehmen Anforderugnen werden eher zunehmen Anforderungen werden gleich bleibenm
Anforderungen werden eher abnehmen Anforderungen werden sicher abnehmen weiß nicht
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Wer ist betroffen?

66% 

27% 

7% 

Praktisch alle MitarbeiterInnen

Nur gewisse Gruppen von
MitarbeiterInnen

Weiß ich nicht. / Kann ich nicht
einschätzen.

0% 20% 40% 60% 80%

Welche Beschäftigtengruppe(n) werden zukünftig in Ihrem Unternehmen 
besonders von den veränderten Kompetenzanforderungen betroffen sein? 
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Welche Berufsfelder?

80% 

65% 

10% 

höher qualifizierte Berufsfelder

mittel qualifizierte Berufsfelder

gering qualifizierte Berufsfelder

0% 20% 40% 60% 80% 100%
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Welche Berufsgruppen?

95% 

75% 

70% 

50% 

35% 

30% 

Management und Personalführung

Verkauf und Marketing

Technik und Produktion / Erstellung von
Dienstleistungen

Forschung und Entwicklung

Logistik und Wartung/Kundenservice

Administration / Büro / Finanzen

0% 20% 40% 60% 80% 100%
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Aktuelle Kompetenzdefizite

14%
10%

13%
11%

10%
10%

6%
9%

6%
4%

6%
7%

4%
7%

6%
6%

2%
3%

5%
3%
3%
3%

2%

1%
3%

1%
1%

4%
1%

4%
4%

3%
1%

3%

3%
2%

1%
1%

0% 5% 10% 15% 20%

Neue Ideen entwickeln/Kreativität
Reisebereitschaft

Bereitschaft zur Übernahme neuer Aufgaben im Unternehmen
Englischkenntnisse

E-Skills / Digital Literacy
Wissen in der administrativen Abwicklung von Aufträgen mit…

Beherrschen zunehmend komplexer Arbeitsinhalte
Anwendung von fachspezifischem Wissen
Arbeiten in Projekten und Teamstrukturen

Übernahme von Verantwortung im Unternehmen
Belastbarkeit in Stress-Situationen

Mit Schwierigkeiten konstruktiv umgehen (Resilienz)
Bereitschaft, für unsere Firma auch für eine längere Zeit im Ausland…

Interkulturelle Kompetenzen
Führung von MitarbeiterInnen

weitere Fremdsprachenkenntnisse
Qualitätssicherung (in der Produktion oder Dienstleistung)

Kombination von Technik und IT
Wissen/Kenntnis über Auslandsmärkte

Bereitschaft für Lernen und Weiterbildung
Höheres Systemwissen (Kenntnis des Gesamtprozesses)

Kombination aus Fachkenntnissen und kaufmännischer Kompetenz
Kommunikative Fähigkeiten für betriebsexterne Zwecke etwas stark
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stimme zu stimme nur teilweise zu stimme nicht zu nicht relevant

Qualifizierungsbedarf

16

16

14

10

10

54

34

48

63

50

26

33

24

18

28

3

17

14

8

12

Technik und
Produktion

Forschung und
Entwicklung

Verkauf und
Marketing

Logistik und
Wartung/Kund…

Administration /
Büro / Finanzen

19

12

8

4

2

37

26

46

46

50

30

36

31

38

33

15

26

15

12

15

Technik und
Produktion

Forschung und
Entwicklung
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Die Qualifizierung der MitarbeiterInnen hinkt der Entwicklung hinterher im Bereich …

Industrie 4.0 Globalisierung/ Internationalisierung 
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Produktivitäts- und
Effizienzsteigerung 
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Auftragsabwicklung
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HRM / Personalentwicklung / Qualifizierung der
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Digitalisierung im Bereich des Verkaufs / der
Kundenbetreuung

Internationalisierung der Absatzmärkte

Internationalisierung der Produktion (sowie F&E)

Maschinenvernetzung

Digitalisierung des Shopfloor Managements (der
Werkstättensteuerung)

sonstige Schwerpunktsetzungen
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Zukünftige Entwicklung
der Personalstruktur
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Pflichtschule (plus Einarbeitung)

HTL

Fachhochschule: Technik

Höhere Berufsbildung (Werkmeister, Ingenieure mit…

Universität: Technik

Technische Lehrberufe

Technische Fachschule

Fachhochschule: Wirtschaft u.a.

Universität: Wirtschaft, Recht u.a.

Handelsakademie

Kaufmänn./ wirtschaftl. Lehrberufe

Andere BHS

sonstige Fachschulen

Handelsschule

AHS

zunehmende Beschäftigtenanzahl gleich bleibende Beschäftigtenanzahl
eher wieder abnehmende Beschäftigtenanzahl trifft auf uns nicht zu

Sonstige Ausbildungen:

Technische Ausbildungen:
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Hauptergebnisse der Studie - Today

• Anhaltender Trend zu Höherqualifizierung und Verbindung mit 
einer Vielfalt an Tätigkeits- und Kompetenzanforderungen

• Unzureichende Kompetenzen der BewerberInnen sind ein 
wesentlicher – jedoch nicht der einzige Faktor – für 
Rekrutierungsschwierigkeiten

• Rekrutierungsschwierigkeiten treten insbesondere im MINT-
Berufsfeld auf

• Unternehmen verfolgen unterschiedliche Rekrutierungsstrategien 
– in Abhängigkeit der Qualifikationsstruktur ihrer Belegschaft 
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Hauptergebnisse der Studie - Future

(Mega)Trends wirken schon seit längerem    
in Richtung höherqualifizierte Tätigkeit

Bedeutung gleichzeitig wirkender 
(Mega)Trends wird in Zukunft steigen –
Digitalisierung/Industrie 4.0 ist dabei 
wesentlicher „Driver of Change“

Internationalisierung / Globalisierung 
Industrie 4.0 und Beschäftigungseffekte

Megatrends bewirken erhöhte Kompetenz-
anforderungen für Beschäftigte

Fachlich differenzierte 
Höherqualifizierung auf         

vielen Qualifikationsniveaus

Gesamte 
Wertschöpfungskette    

und Personalentwicklung

Mögliche Anpassung 
durch Re-Qualifizierung/
Weiterbildung auf allen 
Qualifikationsniveaus
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24

INSTITUTE FOR RESEARCH ON QUALIFICATIONS AND TRAINING OF THE AUSTRIAN ECONOMY

Skills for Today.
Aktueller Qualifizierungs-
bedarf und Rekrutierungs-
schwierigkeiten (2016)
ibw-Forschungsbericht
Nr. 185

Skills for the Future. 
Zukünftiger Qualifizierungs-
bedarf aufgrund erwarteter 
Megatrends (2016)
ibw-Forschungsbericht
Nr. 187

Beide Studien sind auf www.ibw.at im Bereich Studien online verfügbar. 

Danke für die Aufmerksamkeit!
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 Chancen und Risiken einer digitalisierten Arbeitswelt  
aus der Sicht von ArbeitnehmerInnen

Roland Löffler
Österreichisches Institut für Berufsbildungsforschung (www.oeibf.at)
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Chancen und Risiken einer 
digitalisierten Arbeitswelt aus 
der Sicht von 
ArbeitnehmerInnen 
Roland Löffler, öibf 
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Überblick: 
• Veränderungen in der Arbeitswelt 
• Was bedeutet „Digitalisierung“ und Industrie 4.0? 
• Auswirkungen auf die Arbeitsorganisation 
• Risiken für ArbeitnehmerInnen 
• Auswirkung auf Aus- und Weiterbildung 
• Chancen für ArbeitnehmerInnen 
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Veränderungen in der Arbeitswelt 1 

• Zunehmende Verlagerung und Verlängerung der Lebens-
arbeitszeit: 

• Späterer Einstieg in das Erwerbsleben durch längere Ausbildungsdauer 
• späteres Pensionsantrittsalter 

• Dynamisierung des Arbeitsmarktes: vom „Job auf Lebenszeit“ zu 
„Erwerbsabschnittsberufen“ 

• Fragmentierung der Versicherungsverläufe durch häufigere Jobwechsel 
 negative Auswirkungen auf die Existenzsicherung im Alter 

• Auflösung des Schemas Ausbildung-Erwerbstätigkeit-Pension durch 
stärkere Durchmischung von Erwerbs-, Ausbildungs- und Nichterwerbs-
Phasen 

• Gefahr der Lebenseinkommensverluste durch Prekarisierung der 
Arbeitsverhältnisse (Teilzeit, Befristung, Geringfügigkeit)  
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Veränderungen in der Arbeitswelt 2 

• Verschlechterte Einstiegsbedingungen im hochqualifizierten 
Bereich (Internships, Praktikumsverträge, All-In-Verträge) 

• Flexibilisierung der Arbeit in Bezug auf 
• Lage der Arbeitszeit: Bestrebungen zur Verlängerung der zulässigen 

Tagesarbeitszeit auf bis zu 12 Stunden  Auswirkungen auf 
Regenerationszeiten und Vereinbarkeit von Familie und Beruf  

• Arbeitszeitausmaß: Verstärkter Einsatz von Jahresdurchrechnungs-
modellen 

• Verteilung der Arbeitszeit auf Lebenserwerbsverlauf 
• Arbeitsort: Bestrebungen der Ausdehnung der zumutbaren Arbeitswege, 

Internationalisierung von Tätigkeiten  erhöhter Bedarf an Mobilität 
von Arbeitskräften 

• Arbeitsorganisation: wechselnde Teams, kein fixer Arbeitsplatz 
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Veränderungen in der Arbeitswelt 3 

→ neue Stressfaktoren:  
• Anspruch ständiger Erreichbarkeit (e-mail, Mobiltelefon) 

• Gefahr des Verschwimmens der Grenzen zwischen Beruflichem und 
Privatem  negative Auswirkungen auf Regenerationsmöglichkeiten, 
Konflikte mit dem privaten Umfeld  

• Erfordert die Etablierung von verbindlichen Regeln 
• Erfordert auch erhöhtes Maß an Selbststeuerung und Disziplin 

• abnehmende Planbarkeit von Tages- und Wochenarbeitszeiten 
sowie Arbeits- und Freizeitphasen 

• kurze Reaktionszeiten auf Anfragen und Anordnungen 
• Wechselnde Teams erfordern laufende „Neupositionierung“ und 

„Beziehungsarbeit“ 
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Industrie 4.0 und Digitalisierung 1 

• Rascher technologischer Wandel → kürzere Halbwertszeit von 
Wissen und Fertigkeiten  laufender Bedarf an Weiterbildung, 
Herausforderungen im Bereich des Wissensmanagements und 
der Kommunikation 

• Steigende Bedeutung von Schlüsselkompetenzen 
• Sprachen: muttersprachliche Kompetenz, Fremdsprachkompetenz 

schriftlich und mündlich 
• Selbstorganisation: Eigenverantwortliche Disposition von Arbeits-

abläufen, Priorisierung von Tätigkeiten, Terminkontrolle, Qualitäts-
kontrolle 

• Teamfähigkeit: Abstimmung der eigenen Arbeitsabläufe mit wechseln-
den Partnern (auch disloziert), Verbindlichkeit 

• Anpassungsfähigkeit in Bezug auf Arbeitsbereiche, Themen, Methoden, 
Tools, Arbeitsbeziehungen, Arbeitsorte 
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Industrie 4.0 und Digitalisierung 2 

• Steigende Bedeutung von Schlüsselkompetenzen 
• Kommunikations-, Konsens-, Konfliktfähigkeit 
• Interkulturalität (in Bezug auf Vorgesetzte, MitarbeiterInnen, 

KollegInnen, Kunden) 

• Automatisierung und Robotisierung: 
• Wegfall einfacher (manueller) Tätigkeiten (Fließbandarbeit) 
• Wegfall körperlich anstrengender Tätigkeiten (v.a. im industriellen 

Bereich) 
• Wegfall von Routinetätigkeiten 
• Zunahme von Steuerungs- und Kontrolltätigkeiten mit 

Eigenverantwortung 

• IT und EDV erfassen alle Arbeitsbereiche (Kontrolle, Steuerung, 
Erfassung, Dokumentation) in allen Branchen 
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Auswirkungen auf die Arbeitsorganisation 2 

Beispiel KFZ-Mechaniker 
• Zunehmende Digitalisierung der Fahrzeuge 

• Laufende automatisierte Gefahrenkontrolle  
• Umfangreiche Diagnosesysteme  eigenständige Fehlerdiagnose 

weniger gefragt, dafür Beherrschung der Diagnoseprogramme und 
automatisierten Fehlerbehebung 

Beispiel Office Management 
• Wegfall klassischer einfacher Sekretariatsarbeiten: Schriftverkehr, 

Berichtswesen 
• Zunehmende Managementaufgaben (Terminkoordination, interne 

Kommunikation, Wissensmanagement, Planung) 
Beispiel Handel 

• Zunehmende Bedeutung von Online-Handel 
• Selbstbedienungskassen 
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Risiken für ArbeitnehmerInnen 

• Wegfall traditioneller Arbeits- und Berufsbereiche mit einfachen 
(manuellen) Tätigkeiten: auch mittelqualifizierter Bereich 
betroffen 

• Wegfall von Routinetätigkeiten 
Arbeitsplatzverlustrisiko für gering Qualifizierte 
• Steigende Bedeutung von Schlüsselqualifikationen 
Arbeitsplatzverlustrisiko und geringere Beschäftigungs-
chancen v.a. für ältere Personen ohne Weiterbildungsaktivitäten 

• Geringere Halbwertszeit von fachspezifischem Wissen  
Arbeitsplatzverlustrisiko und geringere Beschäftigungschancen 
für alle ArbeitnehmerInnen ohne Weiterbildungsbereitschaft 
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Auswirkungen auf Aus- und Weiterbildung 1 

• Fundierte Erstausbildung von steigender Bedeutung für einen 
erfolgreichen Ersteinstieg 

• Notwendigkeit der rascheren Anpassung von (fachlichen) 
Erstausbildungen an die Anforderungen der Wirtschaft 
zunehmende Spezialisierung; gleichzeitig: 

• Notwendigkeit der stärkeren Betonung von Schlüssel-
kompetenzen und fachübergreifenden Kompetenzen in der 
Erstausbildung Generalisierbarkeit  

• Laufende Weiterbildung (sowohl fachspezifisch als auch fach-
übergreifend) essenziell  in der Verantwortung von Betrieben, 
der öffentlichen Hand, aber auch der ArbeitnehmerInnen 
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Auswirkungen auf Aus- und Weiterbildung 2 

• Mehrmalige Berufswechsel im Laufe einer Erwerbskarriere 
werden die Norm  

• Steigender Bedarf an individualisierter Bildungs- und Berufsberatung 
• Steigender Bedarf an modularisierten Aus- und 

Weiterbildungsangeboten 
• Lernförderliche Gestaltung von Weiterbildungsangeboten notwendig 
• Lernförderliche Gestaltung von Arbeitsplätzen notwendig 
• Berufspädagogische Ansätze: 

• Nicht nur Vermittlung von (fachlichem) Wissen und Fertigkeiten, sondern Aneignung 
von Wissen und Fertigkeiten in Form von Selbstorganisation und Kompetenz-
erweiterung  → Abkehr von Frontal- und Vermittlungsunterricht, hin zu 
„spielerischen“ Lernkomponenten und transformativen Lernprozessen 

• Schulung und Ermutigung zu vernetztem Denken 
• Systematische Integration fachverwandter und –fremder Lösungsansätze erhöht die 

Problemlösungskompetenz (durch die Fähigkeit, Erfahrungswissen einzubeziehen) 

 



Dokumentation – AMS-Forschungsgespräch – Qualifizierung & Arbeitswelt 4.0: Trends & Herausforderungen – 21. Februar 2017

AMS Österreich, Arbeitsmarktforschung und Berufsinformation (ABI)

42

Chancen für ArbeitnehmerInnen 1 

• Wegfall von Routinetätigkeiten 
abwechslungsreichere Tätigkeiten können die Arbeitszufriedenheit 

erhöhen 
Vielfältigere Anforderungen eröffnen die Möglichkeit, die individuellen 

Potenziale sichtbar zu machen 

• Verstärkte Anforderungen an Selbstorganisation und 
Eigenverantwortung 
kann die Identifikation mit der Arbeit und die Arbeitsmotivation stärken 

(erforderlich: professionelle Feedbackkultur) 

• Wegfall körperlich anstrengender (gesundheitsgefährdender) 
Tätigkeiten 
kann zu Verlängerung der Spanne der Erwerbsfähigkeit erhöhen 
Kann den Anteil vorzeitiger Übergänge in das System der Alterssicherung 

reduzieren 
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Chancen für ArbeitnehmerInnen 2 

• Berufswechsel 
eEröffnet die Chancen für einen „Neuanfang“ 
kann die Arbeitszufriedenheit und –motivation erhöhen 
eröffnet die Möglichkeit einer besseren Abstimmung von beruflichen 

und privaten Zielen 

• Laufende Weiterbildung 
kann neue Horizonte eröffnen 
erhält die Lern- und Arbeitsfähigkeit 
kann neue Karrierewege eröffnen 
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«Die Fabrik der Zukunft wird zwei Angestellte haben, 
einen Menschen und einen Hund. Der Mensch ist dazu 
da, den Hund zu füttern. Der Hund, um den Menschen 
davon abzuhalten, die Geräte anzufassen.»   
Warren G. Bennis, Präsident der Universität Cincinnati 
 
« Wir können den Wind nicht ändern, aber die Segel 
anders setzen.»  
Aristoteles 
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DANKE FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT! 
 Kontakt:  Roland Löffler 

 Österreichisches Institut für Berufsbildungsforschung 
 Margaretenstraße 166/2.Stock 
 1050 Wien 
 
 T +43 1 310 33 34-20 
 F +43 1 310 33 34-50 
 E-Mail: roland.loeffler@oeibf.at 
 Url: www.oeibf.at  
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 New Skills – Was wir morgen arbeiten werden!?

Entwicklungsperspektiven zu Beruf und Berufsbildung für die Arbeitswelt  

von morgen auf Basis nationaler und internationaler Forschungsergebnisse

Wolfgang Bliem
Institut für Bildungsforschung der Wirtschaft (www.ibw.at)
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Wolfgang Bliem 
21. Februar 2017 

New Skills  
Was wir morgen arbeiten werden?  
Entwicklungsperspektiven zu Beruf und Berufsbildung. 
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Fazit vorweg 

• Digitalisierung ist NICHT NUR ein Thema der industriellen Produktion 
 

• Digitalisierung ist NICHT NUR eine Herausforderung für die weniger 
Qualifizierten 
 

• Wir müssen die Technologien verstehen, um Zukunft gestalten zu können. 
 
• Arbeit & Beruf ist NICHT NUR eine Frage des Lebensunterhaltes 

 
• Arbeit & Beruf der Zukunft ist NICHT NUR ein Digitalisierungsthema 
 
• Wir müssen die Menschen jetzt auf Berufe und Tätigkeiten vorbereiten, die 

es heute (teilweise) noch gar nicht gibt!  Konsequenz? 
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Magna; Fotocredit: dieindustrie.at/Mathias Kniepeiss 

Die Arbeit der Zukunft – Die Zukunft der Arbeit? 

Magna; Fotocredit: dieindustrie.at/Mathias Kniepeiss 
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Quelle: Frey/Osborn (Oxford University), aus: http://www.bbc.com/news/technology-34066941/  
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Datenbasis: Dengler/Matthes (2015): Folgen der Digitalisierung für die Arbeitswelt. IAB – Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung  

Substituierungspotenzial nach 
Berufssegmenten 
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Epcos, Fotocredit: dieindustrie.at/Mathias Kniepeiss 

Kann ein Roboter meinen Job machen? 

https://job-futuromat.ard.de  
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Digitalisierung aller Lebensbereiche 

    Industrie & Gewerbe 
    Lager & Logistik 
    Verkehr 
    Gesundheit & Pflege 
    Bau & Haustechnik 
    Handel 
    Banken 
    Hotels/Tourismus/Reisen 
    Flughäfen 
    Tankstellen 
    Haushalt 
    Freizeit/Unterhaltung 
    Kommunikation 
    Bildung & Lernen 
    Forschung & Entwicklung 
    … 

    
Automatisierung   
 
 
Digitalisierung 
  
 
Virtualisierung  

Wie digitalisiert 
sind Sie schon? 

Knapp; Fotocredit: dieindustrie.at/Mathias Kniepeiss 
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BERUF ARBEIT &

Broterwerb Beschäftigung 

Sinnstiftung Identitätsbildung 

Unabhängigkeit/Selbstständigkeit Sozialer Status 

Integration … 

Was bedeuten Arbeit und Beruf für uns? 



Dokumentation – AMS-Forschungsgespräch – Qualifizierung & Arbeitswelt 4.0: Trends & Herausforderungen – 21. Februar 2017

AMS Österreich, Arbeitsmarktforschung und Berufsinformation (ABI)

55

© Morten Ingemann
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VERÄNDERUNGEN IM 
QUALIFIKATIONSBEDARF 

Andritz; Fotocredit: dieindustrie.at/Mathias Kniepeiss 
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Trend: Technologisierung – Digitalisierung 

• eSkills 
• Datenanalyse/-sicherheit/-schutz  Big Data 
• Social Media 
• Mechatronik > Automatisierung > Robotik > AI 
• neue Materialien/Techniken (z.B. 3D-Druck) 
• Qualitäts- und Prozesskontrolle 
• Prozessdenken 
• Kreativität: kreatives Problemlösen  
• Innovationsgeist 
• Lernbereitschaft 
• Virtualisierung 

 

Quelle: AMS New Skills Projekt 

Epcos; Fotocredit: 
dieindustrie.at/Mathias Kniepeiss 
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• Fremdsprachen 
• interkulturelle Kompetenz  
• Mobilität 
• Flexibilität (räumlich, zeitlich, 

geistig) 
• virtuelle Zusammenarbeit 
• virtuelle Kommunikation 

Trend: Internationalisierung 

Quelle: AMS New Skills Projekt 
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• Umgang mit komplexen Prozessen – komplexes Denken 
• Systemverständnis 
• Schnittstellenmanagement 
• Multiskilling 
• Teamwork (auch virtuell) 
• geistige Flexibilität 
• Wissensmanagement 
• Kommunikationsfähigkeit 
• Koordinationsfähigkeit 
• Selbstmanagement 

Trend: Spezialisierung & Generalisierung 

Quelle: AMS New Skills Projekt 

Knapp; Fotocredit: dieindustrie.at/Mathias Kniepeiss 
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• „ökologisches“ Bewusstsein 
• Ressourcen-/Energieeffizienz 
• eMobility 
• Kreisläufe, Lebenszyklen & Wertschöpfungsketten 
 „ökologischer Fußabdruck“ 
• neue wiederverwertbare, nachwachsende, 

bioresorbierbare Materialien 

Trend: „Ökologisierung“ 

Quelle: AMS New Skills Projekt 
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• Kunden-/Serviceorientierung 
• Kommunikationsfähigkeit 
• Teamfähigkeit 
• Koordinationsfähigkeit 
• Selbstmanagement 
• bereichsübergreifendes Denken 
• Leadership 
• emotionale Intelligenz 
• Entscheidungsfähigkeit 
• Verhandlungsfähigkeit 
• kritisches Denken 

Trend: Tertiärisierung 

Quelle: AMS New Skills Projekt 
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Quelle: World Economic Forum (2016): Future of Jobs, S. 21 

Zentrale arbeitsbezogene Kompetenzen 
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Skills Shift 2015 - 2020 

Top Skills 2015 
1. Complex Problem Solving 
2. Coordinating with others 
3. People Management 
4. Critical Thinking 
5. Negotiation 
6. Quality Control 
7. Service Oriented 
8. Judgement and Decision-making 
9. Active Listening 
10. Creativity 

Source: World Economic Forum 2016 
presented by Amy Sanford (Sanford Career Consulting), Erasmus+ QYCGuidance Conference, Sofia 

Top Skills 2020 
1. Complex Problem Solving 
2. Critical Thinking 
3. Creativity 
4. People Management 
5. Coordination with others 
6. Emotional Intelligence 
7. Judgement and Decision-making 
8. Service Oriented 
9. Negotiation 
10. Cognitive Flexibility 
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? NEW SKILLS  
NEW JOBS 

AT&S; Fotocredit: dieindustrie.at/Mathias Kniepeiss 

Social Media Specialist (m./w.) 

Alltagsmanager/in 

Pharmatechnologe/-
technologin 

Lebensmitteltechniker/in 

Bildungscontroller/in 

Regulatory Affairs 
Manager/in 

Online-Marketing 
Specialist (m./w.) 

Compliance Officer 
(m./w.) 

Umwelt- und 
Nachhaltigkeitsmanager/in 

Software-ArchitektIn 

Third Age Coach (m./w.) 

Fraud Analyst (m./w.) 

Real Estate Manager/in 

Outplacer (m./w.) 

Mobilitätsberater/in 

Robotiker/in 

Treasury 
Specialist (m./w.) 

User Interface 
Designer/in 

Datensicherheitsexperte/
-expertin 

Data Scientist (m./.w) 

Key Account 
Manager/in 

Diätkoch/-köchin 

Gesundheits- und 
Wellness-Trainer/in 

Category Manager/in 

Risikomanager/in 

Finanzdienstleistungs-
kaufmann/-frau 

Biotechnologe/
-technologin 

Mechatroniker/in 

Energieberater/in 
Energietechniker/in 

Youtuber (m./w.) 

E-Gamer (m./w.) 

Blogger (m./w.) 

Game-Designer (m./w.) 

Innovationstechniker/in Automatisierungstechniker/in 

Shaper (m./w.) 

Case-Manager/in 

Cloud-ArchitektIn 

3D-Druck-
Spezialist/in 



Dokumentation – AMS-Forschungsgespräch – Qualifizierung & Arbeitswelt 4.0: Trends & Herausforderungen – 21. Februar 2017

AMS Österreich, Arbeitsmarktforschung und Berufsinformation (ABI)

65

Berufe der Zukunft (?) 

Quelle: Canadian Scholarship Trust, fastfuture.com   
  
 Datenarchäologe 
 Gedächtnischirurg 
 Gesundheitsnavigator 
 Offline-Therapeut 
 NewScience-Ethiker 
 Privatsphärenmanager 
 

 Urbaner Bauer 
 Nano-Mediziner 
 Body part maker 
 … 
 

 Time Broker 
 Personal Brander 
 Autotransportanalytiker 
 Wetterpolizei 
 Raumfahrtpilot + Reiseleiter 
 Avatarmanager/-designer 
 

XAL, Fotocredit: dieindustrie.at/Mathias Kniepeiss 
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HERAUSFORDERUNGEN & PERSPEKTIVE 
FÜR DIE  

(BERUFS-)BILDUNG 
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Quelle: World Economic Forum (2016): Future of Jobs, S. 29 

Future workforce strategies 
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Ansätze für die Aus- und Weiterbildung!? 

 interdisziplinäres/bereichsübergreifendes Erfahrungslernen 
 

 Anknüpfung an die Lebensrealität der Lernenden 
 

 Duale Bildung: Lehrlingsausbildung, duales Studium, duale Weiterbildung, 
duale Re-Qualifizierung 

 

 Wissenstransfer:  
 innerbetrieblich – zwischen Abteilungen 
 innerbetriebliche – zwischen Generationen 
 zwischenbetrieblich – entlang der Wertschöpfungskette 
 

 „open innovation“ als Modell für Qualifizierungsnetzwerke 
 

 verstärkte Kooperation Bildungseinrichtungen & Betriebe 
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Fotocredit: dieindustrie.at/Mathias Kniepeiss

 Digitalisierung/Virtualisierung in der Aus- und Weiterbildung: 
 Digitales Lernen 
 Simulationstechnologien 
 360°-Video-Technologie 
 elektronische Lernspiele 
 mobiles Lernen (Apps, Podcasts …) – Social Media (Blogs, Wikis, 

Expertennetzwerke …) 
 

 Multiplikatoren-/Multiplikatorinnen-Modelle > Mentoren/Mentorinnen > 
innerbetriebliche Trainer/innen 

 

 FIT-Programme: Firmen-Intern-Training 
 

 Individualtraining (Bsp. Sprach- und Kommunikationstraining) 
 

 Produktschulungen  

Ansätze für die Aus- und Weiterbildung!? 
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„There are three types of people (companies): 
 
• Those who make things happen 
• Those who whatch things happen 
• and the rest who wonder what happened“ 
ungeklärter/umstrittener Ursprung 
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Foto 5 Foto 6

Foto 7 Foto 8
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Foto 9 Foto 10

Foto 11 Foto 12
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Foto 13 Foto 14

Foto 15

  Bildlegende

 1:  AMS-Forschungsgespräch, 21.2.2017, AMS Österreich / BGS

 2:  Benjamin Gruber & Wolfgang Bliem (ibw), Roland Löffler (öibf)
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